
Von Stephanie Till

Fürstenfeldbruck – Nachdem sie bereits
den Großen Stern in Bronze gewonnen
haben, ist der Münchner Yachtclub für
sein ehrenamtliches Engagement nun
auch mit dem Großen Silbernen Stern
des Sports ausgezeichnet worden. Da-
mit sicherte sich der Verein nicht nur
den ersten Platz in Bayern, sondern lös-
te damit auch seinen Fahrschein zum
bundesweiten Finale in Berlin.

„Heutzutage kennen die Menschen
von allem den Preis, aber von nichts den
Wert“, zitierte German Denneborg vom
Bayerischen Staatsministerium für Un-
terricht und Kultus den berühmten iri-
schen Schriftsteller Oscar Wilde. Er wür-
digte das ehrenamtliche Engagement
der zehn Anwärter für den Großen Sil-
bernen Stern. „Ihnen wird sicher oft die

Frage gestellt, was sie für Ihren Einsatz
im Sportverein bekommen. Wenn sie
dann antworten „nichts“, ist Ihr Gegen-
über dann oft irritiert. Ihre ehrenamtli-
che Arbeit kann in der Gesellschaft gar
nicht überschätzt werden.“

Aus ganz Bayern waren Delegationen
der Sportvereine angereist, um die Aus-
zeichnungen für ihren Einsatz entgegen-
zunehmen. Rainer Eisgruber vom Genos-
senschaftsverband Bayern schätzte die
Projekte von allen zehn Teilnehmern:
„Es geht hier nicht um größer, schneller,
weiter, sondern um Förderung im Brei-

tensport und den Einsatz in den Verei-
nen.“ Immerhin: Für die Plätze 4 bis 10
gab’s eine Prämie in Höhe von 250 Euro
und eine Urkunde. Dritter wurde der
TSV Ostheim/Röhn für seine Aktion
„Großer Bruder – kleiner Bruder“. Mit
diesem Projekt will der Verein die Leis-
tungsmotivation der Kinder und Jugend-
lichen steigern, in dem sie bereits im jun-
gen Alter in den Verein hineinwachsen

und als Jugendliche Verantwortung für
den Nachwuchs übernehmen. Für sein
Projekt „Integrative Basketballmann-
schaft“ bekam auch der TV Ebersdorf
1886 einen kleinen silbernen Stern. Ge-
meinsam mit der evangelischen Kirche
werden junge Migranten ins Basketball-
team des Vereins integriert.

Dann war schließlich der große Mo-
ment für den Münchner YC gekommen:

BR-Fernsehmoderator Markus Othmer
verkündete zu Klängen von „We are the
champions“ den Gewinner des Wettbe-
werbs – und mit vereinten Kräften wird
Christian Löhr, der im Rollstuhl sitzt
und den Anstoß zum Projekt „Segeln für
Alle – Schnuppertag für Menschen mit

Behinderung“ gegeben hatte, auf die
Bühne gehoben. Rainer Eisgruber über-
reichte gemeinsam mit BLSV-Vizepräsi-
dent Otto Marchner den Großen Silber-
nen Stern und einen Scheck in Höhe von
2500 Euro. Der Münchner YC hatte 2010
zwölf Behinderte – überwiegend Roll-
stuhlfahrer – einen Tag lang im Segel-
club schnuppern und mitsegeln lassen.

„Stellen Sie sich vor, Sie sitzen wie
Christian im Rollstuhl und plötzlich kön-
nen Sie ohne Hilfe in einem Boot sitzen
und es selbst durch den Wind steuern.
Wir wollten, dass auch Menschen mit Be-
hinderung dieses tolle Gefühl erfahren
können.“, sagte Mitorganisator und
MYC-Vorstandsmitglied Jörg Hoh-
mann. Für Initiator Löhr ging mit dem
Schnuppertag ein Kindheitstraum in Er-
füllung: „Ich habe das Glück schon im-
mer Segeln zu können. Und ich habe
schon lange überlegt, wie ich diese Mög-
lichkeit auch anderen Behinderten ge-
ben kann.“ Die Resonanz auf den
Schnuppertag war großartig. „Die wah-
ren Sieger sind nicht wir, sondern unse-
re Gäste, die das erste Mal segeln durf-
ten“, befand MYC-Präsident Nico Stoll.

Fersehmoderator Markus Otmer (li.) mit Christine Offtermatt, Nico Stoll, Christi-
an Löhr, Jörg Hohmann (alle Münchner YC), Thomas Vogl (VR-Bank), Ballartist
Rene Mathussek und Rainer Eisgruber (Genossenschaftsverband).  Foto: Reger
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Großer Stern in Silber für eine gute Idee
Münchner Yacht-Club gewinnt bayerischen Entscheid des VR-Bank-Wettbewerbs und reist am 7. Februar nach Berlin

Zuwachs vermeldet der Sportkreis Starn-
berg im Bayerischen Landessport-Ver-
band (BLSV): Fortan zählen 108 Sport-
vereine mit 43 618 Mitgliedern zum
Kreis. Jüngste Mitglieder sind die Gau-
ting Indians – vormals Abteilung des
Gautinger SC – und die Pferdesportge-
meinschaft Starnberg-Wangen. Die
Kreisvorstandschaft hat ein neues Vor-
standsmitglied: Tom Flicke, 36-jähriger
Berufsschullehrer für Sport und Wirt-
schaft in Starnberg, ist neuer Presserefe-
rent. Der TSV Feldafing und TV Stock-
dorf feiern 2011 ihr hundertjähriges Be-
stehen, der SC Weßling wird 75.

Starnberg – Die Kreismeisterschaften
2011 im alpinen Skilauf (Riesenslalom)
finden am Sonntag, 6. Februar, in See-
feld/Tirol statt. Lokale Ausrichter sind
der TSV Tutzing (Schüler/-innen) und
der ISSC Buchhof (Jugend und Erwach-
sene). Die Starnberger Stadtmeister-
schaften sollen am Samstag, 26. März,
ebenfalls in Seefeld über die Bühne ge-
hen. Nur einen Tag später veranstaltet
hier der Skiclub Starnberg auch seine
Vereinsmeisterschaften.  oh

Die Schiedsrichtergruppe Weilheim, zu-
ständig auch für den Kreis Starnberg,
veranstaltet für Interessierte ab dem voll-
endeten 14. Lebensjahr einen Anwärter-
kurs für Fussballschiedsrichter. Geplant
sind insgesamt acht Lehrveranstaltun-
gen. Auftakt ist am Samstag, 5. Februar,
um 10 Uhr in Weilheim (Stadion Pollin-
gerstraße), die Prüfung folgt am Sams-
tag, 5. März. Neben einer kompletten
Schiedsrichter-Bekleidung (Eigenanteil:
20 Euro) erwartet die Anwärter nach be-
standener Prüfung der kostenlose Ein-
tritt zu nahezu allen Fußballspielen im
DFB-Gebiet.

Nach den positiven Resonanzen der ers-
ten beiden Turniere findet am Samstag,
15. Januar, in Huglfing die 3. Futsal-
Meisterschaft der Senioren des Kreises
Zugspitze statt. Beginn ist um 10.30 Uhr.
Am Start sind zehn Teams, darunter
auch der FSV Höhenrain. Futsal unter-
scheidet sich vom in Deutschland als Hal-
lenfußball bekannten Sport vor allem
durch die fehlenden Bandenbegrenzun-
gen. Dabei spielen fünf Akteure auf
Handballtore mit einem sprungreduzier-
ten Ball.

In Abwesenheit einiger Topathleten ha-
ben sich die Leichtathleten der LG
Würm Athletik am vergangenen Wochen-
ende in München bei den Südbayeri-
schen Meisterschaften in guter Form prä-
sentiert. Zwei Titel und vier weitere Po-
destplätze nahmen die heimischen Sprin-
ter und Springer mit nach Hause. Erfolg-
reichster heimischer Starter war Sebasti-
an Barth. Er sicherte sich einen Sieg über
die 60 Meter der Männer in 7,05 Sekun-
den. Jessica Woyczyk eroberte mit ihren
1,64 Meter im Hochsprung den zweiten
Titel.

Starnbergs Bürgermeister Ferdinand
Pfaffinger hat am Montag mit dem ersten
Schuss das 29. St.-Sebastian-Pokal-
Schießen auf der Schießstätte der König-
lich privilegierten Feuerschützengesell-
schaft Starnberg (an der Hofbuchetstra-
ße 4) zum 29. Mal eröffnet. Eingeladen
sind alle sieben Starnberger Schützenver-
eine. Noch bis zum Sonntag, 17. Januar,
haben die Aktiven Gelegenheit, das Ge-
samtergebnis für ihren Verein zu verbes-
sern.

Starnberg – Der Sportkreis Starnberg im
Bayerischen Landessport-Verband
(BLSV) zeichnet am Dienstag, 25. Janu-
ar, erneut Vereine und Personen aus, die
im vergangenen Jahr ihre Mitglieder
zum Ablegen des Deutschen oder Bayeri-
schen Sportabzeichens bewegt oder das
Sportabzeichen mindestens 25 Mal in
Folge absolviert haben. Die Ehrungen er-
folgen in Anwesenheit von Landrat Karl
Roth ab 19.30 Uhr beim „Sepperlwirt“ in
Meiling (Dorfstraße 38).   oh

Der SV Söcking ist am Sonntag, 16. Janu-
ar, Ausrichter der Starnberger Stadt-
meisterschaften in der Franz-Dietrich-
Halle. Startberechtigt sind Freizeit-,
Hobby- und Vereinsspieler/-innen, die
in Starnberg leben, arbeiten oder für ei-
nen Starnberger Verein spielen. Das Tur-
nier beginnt um 11 Uhr (Schüler/Ju-
gend), ab 13 Uhr starten die Erwachse-
nen.  oh
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Starnberg – Von Geburt an ist Hans-
Christian Löhr behindert: Der 40-jährige
Diplom-Kaufmann im öffentlichen
Dienst sitzt im Rollstuhl. Das hält ihn je-
doch nicht vom Segeln ab. Schon seit Mit-
te der achtziger Jahre ist er aktives Ver-
einsmitglied des Münchner Yacht-Clubs
in Starnberg. Im August 2010 setzten
Löhr und der stellvertretende MYC-Vor-
sitzende Jörg Hohmann ein innovatives
Projekt um: Sie ermöglichten Rollstuhl-
fahrern mit der Aktion „Segeln für alle“
einen Tag auf dem Starnberger See, bei
dem die Teilnehmer in kleinen, unsinkba-
ren Booten frei von allen Zwängen selbst-
bestimmt segeln konnten. Eine preisge-
krönte Idee, die bundesweit durchaus
Nachahmer finden könnte.

Rollstuhlfahrer auf Segelbooten: Wie
sind Sie auf diese ungewöhnliche Idee ge-
kommen?

Ich hab’ die Idee im Mai 2008 mitge-
bracht von der Internationalen Schwei-
zer Meisterschaft im Drachensegeln und
bin da auf den Verein „Sailability“ gesto-
ßen, der sich dem Segeln für Menschen
mit Behinderungen verschrieben hat.
Das hab’ ich dann auch mal ausprobiert
und mich danach gefragt: Könnten wir
das im Münchner YC nicht auch mal ma-
chen? Ich habe damals das Glück gehabt,
dass auch MYC-Vize-Präsident Jörg Hoh-
mann in der Schweiz dabei war und ihn
die Idee ebenfalls begeisterte.

Segeln gilt hierzulande nicht gerade
als Vorzeige-Sportart für Behinderte.
Klären Sie die Fußgänger bitte mal auf,
wie funktioniert das genau?

Das sind spezielle Schiffe, in denen die
Segler allein sitzen – fast so wie in einer
Badewanne. Die Rollstuhlfahrer gelan-
gen ebenerdig vom Steg aus ins Boot oder
mittels einer Kranvorrichtung. Die Seg-
ler haben dann die Leinen vor sich und
zwischen den Beinen eine Pinne zum Len-
ken. Sie sind vollständig Herr ihres Schif-
fes.

Die bayerische Jury des Wettbewerbs
„Sterne des Sports“ war begeistert von
Ihrem Projekt, der Münchner YC vertritt
das Land nun auf Bundesebene. Haben
Sie schon weitere Resonanz bekommen?

Wir hatten einige Veröffentlichungen
beim Bayerischen Seglerverband in der
Verbandszeitschrift und im Internet. Wei-
tere Anfragen gab’s bisher aber noch
nicht.

Wie ist die Stimmung im Münchner
YC, und was halten die benachbarten Se-
gelclubs von Rollstuhlfahrern auf See?

Wir haben vor dem Start das Projekt
ganz bewusst im Rahmen einer Mitglie-
derversammlung vorgestellt, weil wir
das nicht ohne Zustimmung der Mitglie-
der machen wollten. Das Ergebnis war
einstimmig positiv. Es gibt schon einige
Clubs, die finden, dass der MYC ein tolles
Signal gesetzt hat und fragen: Können
wir uns da einklinken? Wir sind derzeit
mit einigen Clubs im Gespräch, wie wir
das weiterentwickeln können.

Der Münchner YC erhält durch die
Wettbewerbsteilnahme wenigstens 4500
Euro. Was werden Sie damit voraussicht-
lich machen?

Da kann ich noch nichts konkretes ver-
sprechen. Wir wollen aber aufgrund der
durchweg positiven Resonanz das Segeln
für Menschen mit Behinderungen am
Starnberger See dauerhaft etablieren
und nicht nur als einmalige Veranstal-
tung durchführen. Wir werden auch
2011 wieder mit Behinderten segeln,
dann aber zwei Tage lang.

Interview: Peter Haacke

Landrat ehrt
Sportler

Tischtennis

„Die wahren Sieger

sind nicht wir, sondern

unsere Gäste.“

Selbstbestimmt zu segeln, ist für die meisten Körperbehinderten ein Traum. Beim Münchner Yacht-Club in Starnberg ging dieser Wunsch im Sommer 2010 in
Erfüllung. Die Idee zu dieser Aktion überzeugte auch die bayerische Jury des Wettbewerbs „Sterne des Sports“. Am 7. Februar fährt eine Delegation des
Münchner YC nach Berlin, um sich gegen Clubs aus ganz Deutschland zu behaupten .  Foto: oh

Acht Tage Sport

Rollstuhlfahrer auf
dem Wasser

„Segeln für alle“: Christian Löhrs

Aktion ist ausgezeichnet worden
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Geretsried • Wallensteinstr. 20 • ! (0 81 71) 3 10 46

! Beste Fachberatung

! Frei-Haus-Lieferung

Unser Service:

! Kostenloser Verlegeplan

! Tipps zur Pflege und Reinigung

1000 m
2

AusstellungFliesen – Naturstein

Kachelöfen
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JETZT
für uns alle!
Blut spenden - Leben retten 

20.01.2011 in Weßling von 16.00-19.45 Uhr
Schulhaus Weßling, Schulstr. 1

21.01.2011 in Tutzing von 15.30-19.45 Uhr 
Volksschule, Greinwaldstr. 10 - 14

www.blutspendedienst-muenchen.de ! Kostenlose Hotline: 08005757557

Handwerkl. geschickter
Parkpfleger

einschl. Mäh- und Holzarbeiten mit mot. Gerät)
nebenberufl. für den Raum Weilheim/Penzberg ab
1. 4. 2011 gesucht. Wir bieten Unterkunft in sep.
Haus (75 m²), Garage. Sehr gute Verkehrsanbin-
dung. Deutschkenntnisse erforderlich. Schriftliche
Bewerbung ?ZS1890288

Verschiedenes

Kleinanzeigen –
für Angebote aller Art

Deutsche
Herzstiftung

Herzinfarkt:
 Jede Minute zählt!

sofort

112
www.herzstiftung.de


